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Kreisstraße bei
der Hobe
wird gesperrt
Dodenau – Straßenbauarbei-
ten zur Erneuerung der Fahr-
bahn beginnen am Montag,
8. April, auf einem Teilab-
schnitt der K 114 zwischen
Hobe und der Einmündung
in die L 3382 bei Dodenau.
Auf dem rund einen Kilome-
ter langen Streckenabschnitt
wird die Kreisstraße 114 mit
einer neuen Decke versehen.

Da die Bauarbeiten nur un-
ter einer Vollsperrung ausge-
führt werden können, muss
laut Hessen-Mobil der Ab-
schnitt während der voraus-
sichtlich bis zum 27. April
dauernden Arbeiten voll ge-
sperrt werden.

Die Umleitung führt aus
Richtung Elsoff über die
K 114 und die K 115 über Red-
dighausen und die L 3382
nach Dodenau und umge-
kehrt. Die Zufahrt nach Hobe
ist während der Sperrzeit nur
aus Richtung Elsoff bzw. Red-
dighausen möglich. Das Ho-
tel „Ederblick“ ist während
der Bauarbeiten nur aus Rich-
tung Hobe zu erreichen.

Im Anschluss wird auf dem
Abschnitt der K 114 ab dem
Einmündungsbereich der
K 130 bis nach Hobe ebenfalls
die Fahrbahn erneuert. Für
diesen Abschnitt wird eben-
falls eine Vollsperrung erfor-
derlich. In den Gesamtbau-
kosten von 374 000 Euro ist
auch die Instandsetzung ei-
ner Betonstützmauer enthal-
ten.

Der Landkreis Waldeck-
Frankenberg und Hessen Mo-
bil bitten die Anlieger und
die Verkehrsteilnehmer um
Verständnis für die mit der
Baumaßnahme verbundenen
Einschränkungen. nh/off

Singen in den Mai
Männergesangverein ist Ausrichter

Gitarrengruppe der Landfrau-
en Allendorf, MGV Batten-
feld/Battenberg, MGV Ren-
nertehausen und der Män-
nerchor des MGV Allendorf.
Eine Teilnahme des Frauen-
chores Battenfeld sowie des
Kirchenchores Allendorf sind
ebenfalls geplant.

Die Sänger wollen sich
auch um die Verpflegung ih-
rer Zuhörer kümmern. nh/off

AllendorfEder – Das schon zur
Tradition gewordenen „Sin-
gen in den Mai“ findet am
Dienstag, 30. April, ab 17 Uhr
wieder auf dem Allendorfer
Brunnenplatz statt. Der Män-
nergesangverein aus Allen-
dorf/Eder als Ausrichter lädt
die Bevölkerung dazu ein.

Mitwirken werden Jagd-
hornbläser und Posaunen-
chor Allendorf, die Sing- und

Lädt ein zum „Singen in den Mai“: Der Männerchor des MGV
„Liederkranz 1857“ Allendorf/Eder. FOTO: GÜNTER FRIEDRICH/NH
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Reddighausen – Der Hallen-
flohmarkt in Reddighausen
findet am Sonntag, 7. April,
von 11 bis 17 Uhr in der Fest-
halle statt. Alle 57 Standplät-
ze sind bereits belegt. Der
Aufbau der Standbetreiber
kann am Sonntag von 9 bis
11 Uhr erfolgen, heißt es sei-
tens der Veranstalter.

Hallenflohmarkt

Burgen im Ederbergland
Geschichtsverein lädt zum Vortrag ein

Marktplatz, Hauptstraße 46,
Battenberg.

Das Ederbergland zeichnet
sich durch eine Vielzahl mit-
telalterlicher Burgen und
Adelssitze aus, die – wenn
auch nur zum Teil in beein-
druckenden baulichen Res-
ten erhalten – die wechsel-
hafte Geschichte der Region
widerspiegeln. nh/off

Battenberg – Der Geschichts-
verein Battenberg lädt zu ei-
nem Vortrag über Mittelalter-
liche Burgen im Ederberg-
land ein:

Eine Reise auf den Spuren
von Rittern, Grafen und Erz-
bischöfen zeigt Dr. Jens Fried-
hoff Stadtarchiv Hachenburg)
am Samstag, 13. April, ab 15
Uhr im Alten Rathaus am

„Das ist eine feine Sache“
Frohnhäuser Frauen fahren mit dem Battenberger Bürgerbus zum Einkaufen

VON KAREN VON RÜDEN

Battenberg – „Früher bin ich
mit dem Linienbus gefahren.
Da konnte man aber natür-
lich nicht so viel einkaufen
und musste auch nach einer
Stunde wieder fertig sein,
sonst verpasste man den Bus
zurück“, erzählt Maria Kreis
(72) aus Frohnhausen. Heute
bringt sie der Battenberger
Bürgerbus zum Einkaufen
und auch wieder zurück.

Der Bürgerbus fährt seit Fe-
bruar kleinere Gruppen im
Umkreis der Stadt Batten-
berg. Seit vier Wochen wird
eine Frauengruppe aus
Frohnhausen zum Einkaufen
gefahren.

„Viele Menschen in unse-
rer Region können oder wol-
len nicht mehr selbst Auto
fahren. Zwar funktioniert die
Nachbarschaftshilfe hier
noch recht gut, aber es gibt
auch Menschen, die solche
Kontakte nicht haben“, er-
klärt Siegrid Franke, Vorsit-
zender des Nachbarschafts-
netzwerkes Battenberg.

Der Verein hatte sich im
vergangenen Jahr um einen
der Bürgerbusse beworben,
die das Land Hessen zu verge-
ben hatte. Gefahren wird der
Bus von ehrenamtlichen Fah-
rern. Aktuell gibt es sechs
Fahrer, weitere sechs werden
noch ein Verkehrssicher-
heitstraining absolvieren und
stehen dann ebenfalls zur
Verfügung. Die Fahrer sind
alle bereits Rentner und Pen-
sionäre, denn der Bürgerbus
wird vor allem unter der Wo-
che gebraucht. „Das ist für

Berufstätige normalerweise
schwierig. Allerdings hat
auch der Bürgermeister ange-
boten, am Wochendende den
Bus zu fahren, wenn es Be-
darf gibt“, erläutert Franke.

Die Fahrer werden – wenn
möglich – so eingesetzt, dass
die Tour in ihrem Heimatort
beginnt. Das ist für die Fahrer
praktisch und auch für die
Mitfahrer angenehm: „Hier
im Ort kennen mich die
meisten. Dann ist die Hemm-
schwelle etwas geringer, mit
dem Bürgerbus zu fahren“,
sagt Herbert Wenzel (66), der

die Frohnhäuser Frauen zum
Einkaufen fährt. An welchem
Tag sie fahren, haben die Da-
men selbst entschieden. Den
Tag hält sich Wenzel dann
frei: „Wir sind kein Taxiun-
ternehmen, bei dem alles
schnell gehen muss. Wir ha-
ben Zeit“, betont er.

Die Frauen werden erst
zum Edeka nach Battenberg
gefahren, bei Bedarf auch zu
anderen Geschäften. „Ein
großer Vorteil ist die Bäckerei
hier“, sagt Edeka-Marktleiter
Gregor Welker. „Es gibt eine
Toilette und man kann sich

hinsetzen, wenn man warten
muss.“ Die Mitfahrer des Bür-
gerbusses erhalten einen Ge-
tränkegutschein, nach dem
Einkauf trinken sie oft noch
gemeinsam Kaffee.

Auch das ist ein Ziel des
Bürgerbusses: Die Mitfahrer
pflegen soziale Kontakte. Ju-
liane Wentzel (71) drückt es
so aus: „Man hat Gesellschaft,
das macht einfach mehr
Spaß. Man geht einkaufen
und trifft nebenbei Leute.
Wenn man keinen Führer-
schein hat, ist das eine feine
Sache.“

Der Bürgerbus ist für die
Mitfahrer kostenfrei, es wird
um eine freiwillige Spende
gebeten. Die Anschaffungs-
kosten übernahm das Land
Hessen, die laufenden Kosten
werden durch Werbung am
Bus und Spenden gedeckt.

Dass der Bürgerbus den Le-
bensstandard der Bevölke-
rung erhöht, davon ist der
Vorsitzende des Nachbar-
schaftsnetzwerkes über-
zeugt: „Man ist nicht mehr
auf den guten Willen der
Nachbarn oder Verwandten

angewiesen und wird da-
durch mobiler. Außerdem ist
es wie eine Art Treffpunkt
hier“, sagt Siegfried Franke.

Für die Zukunft hat das
Netzwerk noch viele Ideen.
„Wir stehen noch am Anfang
unseres Projekts. Wir müssen
sehen, was gewünscht und
möglich ist“, sagt Franke.
Von einigen Mitfahrern sei
schon der Wunsch nach ei-
ner „Rollatorengruppe“ geäu-
ßert worden. „Und einige
Leute aus verschiedenen Or-
ten würden gerne gemein-
sam ein Stück spazieren. Un-
ser Kofferraum ist groß ge-
nug, um sie mitsamt Rollator
einzusammeln. Dann könn-
ten wir sie zu einer Spazier-
strecke und später wieder zu-
rück bringen“, sagt Franke.

Anmeldung zu Fahrten spätes-
tens am Vortag zwischen 10 und
12 Uhr. Anmeldung und Info: Re-
nate Drechsel, 01520/9043784,
E-Mail nbs-battenberg@web.de

Gemeinsam
zum Einkau-
fen: Der Bür-
gerbus fährt
Frauen von
Frohnhau-
sen nach
Battenberg.
Mit an Bord:
Fahrer Her-
bert Wenzel
und Oskar
Weigand.
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Netzwerk hat
weitere Ideen


